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(54) STECKDOSENPOLKONTAKT

(67) Es wird ein Steckdosenpolkontakt fir einen
Steckdoseneinsatz vorgeschlagen, welcher aus einer
Polklemmenkomponente (3) und einer Stitzfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe (19) zusammengesetztist. Die Pol-
klemmenkomponente (3)ist aus zwei Leitereinfiihrungen
(14, 15) sowie zwei sich gegeniberliegenden Kontakt-
schenkeln (4, 5) zur Einfihrung und Klemmung eines
Steckerstiftes zusammengesetzt und deckt die elektri-
sche Funktion der Stromleitung vom Leiter zum Stecker-
stift ab. Die Stiitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe (19) ist
aus einem Metall mit Federeigenschaften gebildet und
deckt die mechanische Funktion ab, wobei hierzu zwei
die Kontaktschenkel (4, 5) zusammenpressende Stiitz-
federarme (20, 21) die Klemmkraft fir die Klemmung des

Steckerstiftes bereitstellen, und ber eine Kontaktfeder
mit mindestens einem Kontaktfederarm (25, 26) sowie
mindestens einem Verriegelungsarm (27, 28) die
Klemmkraft fur die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung bereitgestellt wird. Neben dem Verriegelungsarm
(27, 28) ist jeweils ein Entriegelungsarm (29, 30) einer
Entriegelungsfeder angeordnet, die bei einer Krafteinwir-
kung auf einen der Entriegelungsarme (29, 30) den be-
treffenden Verriegelungsarm (27, 28) endseitig vom ein-
gesteckten Leiter 16st. Zwischen den Leitereinfiihrungen
(14, 15) ist auf der zum freien Ende der Leitereinfihrun-
gen (14, 15) weisenden Seite der Entriegelungsfeder ein
Endanschlag (2) angeordnet, welcher die Leitereinfiih-
rungen (14, 15) zueinander beabstandet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckdosenpolkon-
takt fir einen Steckdoseneinsatz eines elektrisches Un-
terputz- oder Aufputz- Installationsgerates, insbesonde-
re einer Steckdose, gemafl den Merkmalen des An-
spruchs 1. Die Erfindung kann auch in Steckdosenein-
satzen ortsveranderlicher Steckdosen, wie beispielswei-
se Steckerleisten, verwendet werden.

[0002] Bekannte Elektro-Installationsgerate, die als
Unterputz-, Doppel- oder Mehrfach- Unterputz Steckdo-
sen oder als Aufputz- Steckdosen ausgeflihrt sein kén-
nen, bestehen Uiblicherweise aus einem Steckdosenein-
satz, der aus einem Sockelelement aufgebaut ist, wel-
ches vorzugsweise zum Einsetzen oder Aufsetzen in ei-
ne Offnung in einer Gebaudewand ausgebildet ist. Ein
Steckdoseneinsatz weist zudem eine an dem Sockele-
lement |6sbar befestigbare Abdeckung und Polklemmen
bzw. Polkontakte auf, welche zum Anschluss von Pha-
senleiter und Nullleiter eines 230V- Wechselspannungs-
netzes vorgesehen sind.

[0003] In der DE 102013005143 A1 ist ein Steckdo-
senpolkontakt fiir einen Steckdoseneinsatz beschrie-
ben, welcher aus einer Polklemmenkomponente und ei-
ne Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe aufgebaut ist.
Die Polklemmenkomponente ist aus zwei Leitereinflih-
rungen sowie zwei sich gegenilberliegenden Kontakt-
schenkeln mit jeweils endseitigen Kontakttulpen zur Ein-
fuhrung und Klemmung eines Steckerstiftes eines Ste-
ckers zusammengesetzt und deckt die elektrische Funk-
tion der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift ab. Die
Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe besteht aus einem
Metall mit Federeigenschaften und deckt die mechani-
sche Funktion ab. Uber zwei gegen die Kontaktschenkel
pressende Uber eine Stltzfederbriicke miteinander ver-
bundene Stiitzfederarme wird hierzu die Klemmkraft fur
die Steckerstiftklemmung sichergestellt und tber eine
Kontaktfeder mit mindestens einem Kontaktfederarm so-
wie mindestens einem Verriegelungsarm wird die
Klemmkraft fir die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung sichergestellt.

[0004] Neben dem Verriegelungsarm ist typischerwei-
se jeweils ein Entriegelungsarm einer Entriegelungsfe-
der angeordnet. Sobald eine Kraft auf einen der Entrie-
gelungsarme ausgelbt wird, 16st sich der betreffende
Verriegelungsarm endseitig vom eingesteckten Leiter,
wodurch dieser herausgezogen werden kann.

[0005] Beim Einfiihren des Steckerstiftes in den ent-
sprechenden Polkontakt tGibertragen sich die Initialkrafte
bis zu den Leitereinflihrungen. Die freien Enden der Lei-
tereinfiihrungen verandern die Position, beide Enden be-
wegen sich aufeinander zu und die Leitereinfiihrungen
kénnen sich verformen. Bei einer Ubermafigen Verfor-
mung der Leitereinfiihrungen verjiingt sich der Durch-
gang zur Entriegelungsfeder, wodurch das Entriege-
lungselement gesperrt werden kdnnte.

[0006] Zusatzlich entsteht durch die GbermaRige Ver-
formung eine Zugkraft in der &ueren Verbindungsstelle
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(in den Figuren mit dem Bezugszeichen 33 bezeichnet)
an der Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe, wodurch
diese belastet wird und sich I6sen kann.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen optimierten Polkontakt fiir einen Steckdoseneinsatz
anzulegen, welcher vorab genannte Nachteile vermeidet
und insbesondere eine Verformung der Leitereinflihrun-
gen des Polkontaktes beim Einfiihren eines Steckers re-
duziert bzw. vermeidet.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl geldst
durch einen Steckdosenpolkontakt fiir einen Steckdo-
seneinsatz zusammengesetzt aus einer Polklemmen-
komponente und einer Stitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe. Die Polklemmenkomponente ist aus zwei Leiter-
einfihrungen zur Einfihrung eines Leiters bzw. Kabel-
gutes sowie zwei sich gegenuberliegenden Kontakt-
schenkeln zur Einfiihrung und Klemmung eines Stecker-
stiftes zusammengesetzt und ermdglicht die elektrische
Funktion der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift.
Die Stltzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe ist aus einem
Metall mit Federeigenschaften gebildet und ermdglicht
die mechanische Funktion. Hierzu wird Uber zwei die
Kontaktschenkel zusammenpressende Stiitzfederarme
die Klemmkraft fur die Klemmung des Steckerstiftes und
Uber eine Kontaktfeder mit mindestens einem Kontakt-
federarm sowie mindestens einem Verriegelungsarm die
Klemmkraft fur die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung sichergestellt. Neben dem Verriegelungsarm ist
jeweils ein Entriegelungsarm einer Entriegelungsfeder
angeordnet. Sobald eine Kraft auf einen der Entriege-
lungsarme ausgelbt wird, 18st sich der betreffende Ver-
riegelungsarm endseitig vom eingesteckten Leiter, wo-
durch dieser herausgezogen werden kann.

[0009] Erfindungsgemal ist ein, vorzugsweise direkt
aus dem Kontaktfederblech geformter geometrischer
Korper zwischen den Leitereinfihrungen angeordnet,
welches als Endanschlag mit der jeweils gegeniberlie-
genden Flache korrespondiert und so die Leitereinfih-
rungen, welche die Leiter, beispielsweise Phasenleiter
und Nullleiter aufnimmt und klemmt, vor unzuléssiger
Verformung bzw. Positionsédnderung schiitzt.

[0010] Hierdurch wird auch sichergestellt, dass die
Funktion der Leitungsentriegelung gewahrleistet bleibt,
die Ublicherweise dadurch erfolgt weil ein Entriegelungs-
hebel eines, Giblicherweise aus Isoliermaterial bestehen-
denHebels, zwischen den Leitereinfiihrungen aufdie En-
den der Klemmfederelemente driickt und die erforderli-
che Kraft zum Lésen der Leiter auslbt.

[0011] ErfindungsgemaR istder Endanschlag direktan
den Polkontakt in Form einer Lasche angeformt.

[0012] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass das als Endanschlag
wirkende geometrische Kérper, welcher auf der Seite an-
geordnet ist, auf der die Leitungen eingefiihrt werden,
den gesamten Polkontakt stabilisiert und eine Verfor-
mung der Leitereinflihrungen vermeidet oder zumindest
reduziert.

[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der
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Steckdosenpolkontakt zusatzlich mit einem Verstre-
bungselement ausgestattet, welches die Stlitzfederarme
der Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe des Steckdo-
senpolkontaktes zusammenfiigt, indem das Verstre-
bungselement die Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
an der offenen Seite schliel3t, um somit eine optimale
Kraftibertragung an der Stitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe herbeizufihren. Dadurch werden die mechani-
schen Kontaktkrafte fur die Klemmung des jeweils ange-
schlossenen Leiters und die Klemmung der eingesteck-
ten Steckerstifte in einem Steckdoseneinsatz durch den
Einsatz des Verstrebungselements verbessert, weil die
Aufweitung der Schenkel durch das Verstrebungsele-
ment begrenzt wird.

[0014] Das Verstrebungselement kann als, vorzugs-
weise U-férmige, Blechlasche ausgefiihrt sein, welche
Uber die Schenkelstege der Stitzfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe geschoben und geklemmt ist oder mit diesen
verbunden ist und entweder als separates Bauteil aus-
geflhrt sein oder ein an einem der Stltzfederarme der
Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe angeformtes Teil
sein.

[0015] In einer weiteren Ausfiihrungsform ist das Ver-
strebungselement fir den Steckdosenpolkontakt als
Stift-, Zylinder- oder Drahtelement ausgefiihrt und durch
vorgesehene Offnungen in den Schenkelstegen der
Stutzfeder- Kontaktfeder- Baugruppe gefiihrt.

[0016] Dadurch, dass das Verstrebungselement or-
thogonal zur Hauptachse (Z) der Stltzfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe zu eben dieser positioniert und fixiert ist,
wird die Formstabilitat der Stiitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe bei eingestecktem und nicht eingestecktem Ste-
ckerstift sichergestellt.

[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form weist das Verstrebungselement Laschen zur Be-
grenzung des eingefihrten Anschlussdrahtes auf.
[0018] ZweckmaRBig ist die Polklemmenkomponente
des Steckdosenpolkontakts einteilig ausgebildet und aus
einem entsprechend ausgestanzten Kupferlegierungs-
blech gebogen.

[0019] Des Weiteren ist die Stitzfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe des Steckdosenpolkontakts ebenfalls eintei-
lig ausgebildet und aus einem entsprechend ausge-
stanzten Metall mit Federeigenschaften, beispielsweise
einem Edelstahlblech, gebogen. Alternativ hierzu ist es
auch mdglich, die Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
zweiteilig oder dreiteilig auszufihren.

[0020] Des Weiteren ist die Stitzfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe des Steckdosenpolkontakts ebenfalls eintei-
lig ausgebildet und aus einem entsprechend ausge-
stanzten Metall mit Federeigenschaften, insbesondere
Edelstahlblech, gebogen. Alternativ hierzu ist es auch
moglich, die Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe zwei-
teilig oder dreiteilig auszufiihren.

[0021] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in den Zeichnungen dargestellten Ausflihrungsbeispiele
erlautert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften Polklemmenkomponente und
einer beispielhaften Stiitzfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe eines Steckdosenpolkon-
taktes gemaR dem Stand der Technik,
eine perspektivische Ansicht der aus der
Polklemmenkomponente und der Stiitzfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe zusammen-
gebauten Polklemmenbaugruppe geman
Stand der Technik,

eine perspektivische Ansicht einer ersten
beispielhaften Ausfihrungsform des erfin-
dungsgemalen Steckdosenpolkontak-
tes,

eine vergroflerte perspektivische Darstel-
lung des Endanschlages, welches die Lei-
tereinfihrungen in Position halt,

eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften zweiten Ausfiihrungsform des
erfindungsgemaflen Steckdosenpolkon-
taktes, und

perspektivische Ansichten weiterer Aus-
fuhrungsformen der Stltzfeder-Kontakt-
feder-Baugruppe des erfindungsgema-
Ren Steckdosenpolkontaktes.

Fig. 2

Fig.3

Fig.4

Fig. 5, 6

Fig. 7,8, 9

[0022] In der Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht
einer beispielhaften Polklemmenkomponente 3 und ei-
ner beispielhaften Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
19 eines Steckdosenpolkontaktes, nachfolgend auch als
Polklemmenbaugruppe bezeichnet, gemall dem Stand
der Technik dargestellt, von denen die Erfindung aus-
geht.

[0023] Die Polklemmenbaugruppe ist aus den zwei je-
weils einteilig ausgebildeten Hauptkomponenten zusam-
mengesetzt:

e einer Polklemmenkomponente 3 (siehe linke Abbil-
dung) aus einer Kupferlegierung (z. B. einem Kupfer-
Zink-Material) fur die elektrische Funktion, d. h. die
Stromleitung, und

* einer Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 (siehe
rechte Abbildung) aus einem Metall mit guten Fe-
dereigenschaften, beispielsweise Edelstahl.

[0024] Die Polklemmenkomponente 3 weist einen ers-
ten Kontaktschenkel 4 und einen zweiten gegentiberlie-
genden Kontaktschenkel 5 auf, wobei jeder dieser Kon-
taktschenkel 4, 5 endseitig mit einer Kontakttulpe 6, 7
versehenist. Jeder der beiden Kontaktschenkel 4, 5 geht
Uber in einen angeformten Schenkelsteg 13.

[0025] An den beiden Schenkelstegen 13 sind jeweils
hohlkanalférmige respektive im Profil U-férmige Leiter-
einfihrungen 14, 15 angeordnet, welche zum Einfihren
oder Einstecken der Leiter, beispielsweise Phasenleiter
und Nullleiter eines 230V- Wechselspannungsnetzes,
vorgesehen sind.

[0026] Um eine definierte Ruhestellung festzulegen,
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ist jeweils ein Anschlag 8, 9 an den Kontaktschenkeln 4,
5 angeformt, wobei diese beiden Anschlage 8, 9 in Ru-
hestellung, d. h. bei nicht eingestecktem Steckerstift, ge-
geneinander pressen. Die Kontaktschenkel verhindern
zusatzlich das Herauslésen der Polklemmenbaugruppe
aus dem zugehorigen Steckdosensockel, insbesondere
beim Herausziehen des eingesteckten Steckerstiftes.
[0027] Die, bevorzugt, einteilig ausgefiihrte Stitzfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 weist einen ersten
Stutzfederarm 20 und einen zweiten gegeniiberliegen-
den Stitzfederarm 21 auf, wobei diese beiden Stiitzfe-
derarme 20, 21 Uber eine Stutzfederbriicke 24 U-férmig
miteinander verbunden sind.

[0028] Die Stitzfederbriicke 24 weist an ihrer ersten
nicht mit den Stitzfederarmen 20, 21 verbundenen Au-
Renkante nebeneinander zwei angeformte Kontaktfe-
derarme 25, 26 auf, wobei die Kontaktfederarme 25, 26
die fur eine Leiterklemmung gegen die U-férmigen Lei-
tereinfiihrungen 14, 15 erforderliche Klemmkraft aufbrin-
gen.

[0029] Die Stltzfederbriicke 24 weist an ihrer zweiten
nicht mit den Stitzfederarmen 20, 21 verbundenen Au-
Renkante (gegeniberliegend zur ersten Aulenkante)
nebeneinander zwei angeformte Verriegelungsarme 27,
28 auf, wobei neben einem Verriegelungsarm 27, 28 je-
weils ein Entriegelungsarm 29, 30 angeordnet ist.
[0030] Die Verriegelungsarme 27, 28 pressen endsei-
tig gegen einen eingesteckten Leiter und bewirken derart
eine Arretierung des Leiters. Sobald eine Kraft auf einen
der Entriegelungsarme 29, 30 ausgelibt wird, was durch
einen nicht dargestellten "Federloser" respektive einer
"Federldserplatte” erfolgt, 16st sich der betreffende Ver-
riegelungsarm 27, 28 endseitig vom eingesteckten Lei-
ter, wodurch dieser herausgezogen und die Kontaktie-
rung unterbrochen werden kann.

[0031] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht
der aus der Polklemmenkomponente 3 und der Stiitzfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammengebauten
Polklemmenbaugruppe 1 aus Fig. 1 dargestellt.

[0032] Mit den Bezugszeichen 10 und 11 sind die
Schenkelstege der Stltzfeder- Kontaktfeder- Baugruppe
19 bezeichnet. Die daran angeformten Stitzfederarme
20, 21 der Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 bilden
AuBenfedern und Ubertragen eine Federkraft auf die bei-
den Kontaktschenkel 4, 5 der Polklemmenkomponente
3, um derart eine definiert hohe Haltekraft auf einen ein-
gesteckten Steckerstift auszutiben.

[0033] Sowohl die Kontaktfederarme 25, 26 als auch
die Verriegelungsarme 27, 28 (siehe Fig. 1) greifenin die
hohlkanalférmigen Leitereinfihrungen 14, 15 ein, um auf
diese Weise Haltefedern fur die Leiter zu bilden und so-
wohl die Klemmung als auch die Verriegelung der ein-
gefuhrten Leiter zu bewerkstelligen. Alternativ kann die
Leitungsklemmung einschenklig ausgefihrt sein, d. h.
die Baukomponenten 25 und 27 bzw. 26 und 28 aus Fig.
1 sind so zusammengefasst, dass lediglich jeweils ein
Schenkel die Haltefunktion erfillt.

[0034] Fig. 3 zeigt eine beispielhafte erste Ausflh-
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rungsform des erfindungsgeméafien Steckdosenpolkon-
taktes 1, welcher aus der Stiitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 und der Polfederkomponente 3 bestehend aus
zwei Leitereinfiihrungen 14, 15 sowie zwei sich gegen-
Uberliegenden Kontaktschenkeln 4, 5 mit jeweils endsei-
tigen Kontakttulpen 6, 7 zur Einfiihrung und Klemmung
eines Steckerstiftes zusammengesetzt ist.

[0035] Die Stiitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 ist
aus einem Metall mit Federeigenschaften und zwei ge-
gen die Kontaktschenkel 4, 5 der Polkomponente 3 pres-
sende Stltzfederarme 20, 21 gebildet, welche die
Klemmkraft fur die Klemmung des Steckerstiftes bereit-
stellen und Uber eine Kontaktfeder mit zwei Kontaktfe-
derarmen 25, 26 sowie zwei Verriegelungsarmen 27, 28
(wie in Fig. 2 gezeigt) die Klemmkraft fir die Leiterklem-
mung und die Leiterverriegelung sicherstellen.

[0036] Zur Verstrebung des Polkontaktes 1 ist eine als
separates Bauteil ausgefiihrte Blechlasche 12 Uber die
Schenkelstege 10, 11 der Stitzfeder- Kontaktfeder- Bau-
gruppe 19 geflgt, um so die Stltzfederarme 20, 21 der
Stltzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammenzu-
halten. Die Blechlasche 12 besteht vorzugsweise aus
Metall und wird primar verwendet um die Stiitzfeder der
Stltzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 an deren offe-
nen Seite zu schlieRen, um somit eine optimale Krafti-
bertragung der Stiitzfeder bereitzustellen. In einer bevor-
zugten Ausgestaltung ist die Blechlasche 12 mit ange-
formten nach deren Montage auf den Schenkelstege 10,
11 der Stitzfeder-Kontaktfeder- Baugruppe 19 innenlie-
genden Laschen 18 versehen, wodurch der durch die
Leitereinfihrungen 14, 15 der Polklemmenbaugruppe 1
eingefiihrte Draht in vorteilhafter Weise begrenzt wird.
Weiterhin sind AuRRenlaschen 17 fir die Klemmung der
Schenkelstege 10, 11 angeformt. Die Positionierung der
Blechlasche 12 erfolgt Uber vorgesehene Ausnehmun-
gen an den Schenkelstegen sowie Uber die angeformten
AuRenlaschen 17.

[0037] Neben den Verriegelungsarmen 27, 28 ist je-
weils ein Entriegelungsarm 29, 30 einer Entriegelungs-
feder angeordnet, die bei einer Krafteinwirkung auf einen
der Entriegelungsarme 29, 30 den betreffenden Verrie-
gelungsarm 27, 28 endseitig jeweils vom eingesteckten
Leiter 18st.

[0038] ErfindungsgemaR ist ein Endanschlag 2 vorge-
sehen, welcher direkt aus dem Polklemmenmaterial der
Polklemmenkomponente 3 gestanzt, anschlieRend ge-
formt bzw. gebogen und in seine Position gebracht wird,
und die Leitereinfihrungen 14, 15 an ihren zueinander
weisenden Seiten wéhrend des Einsteckens und im ein-
gesteckten Zustand den eingesteckten Steckerstift eines
Steckers auf Abstand halt.

[0039] Vorstehend wird von einer einteilig ausgefiihr-
ten Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 ausgegan-
gen. Alternativ ist es selbstverstandlich auch méglich,
die Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zweiteilig
oder dreiteilig auszubilden.

[0040] Fig. 4 zeigt eine vergréRerte perspektivische
Darstellung der vorzugsweise als Lasche ausgefiihrtem
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Endanschlages 2, welcher die Enden der Leitereinfih-
rungen 14, 15 auf Abstand halt und die Funktion der Ent-
riegelungsfeder gewahrleistet.

[0041] Die Fig. 5 und die Fig. 6 zeigen eine perspek-
tivische Ansicht einer beispielhaften zweiten Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemaRen Steckdosenpolkon-
taktes 1 mit einem vor und nach der Montage als Stift-,
Zylinder- oder Drahtelement 22 ausgefiihrten Verstre-
bungselements.

[0042] Die X-, Y unddie Z- Achsen der Stltzfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe 19 sind durch Pfeile dargestellt. Die
X-und Y- Achse verlaufen senkrecht zur Hauptachse Z
der Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19. Das Ver-
strebungselement ist orthogonal zur Hauptachse Z der
Stltzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 positioniert und
fixiert, wodurch die Formstabilitdt der Stitzfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe 19 bei eingestecktem und nicht ein-
gestecktem Steckerstift sichergestellt ist.

[0043] Das als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement 22
ausgefiihrte Verstrebungselement ist durch vorgesehe-
ne Offnungen 23 in den Schenkelstegen 10, 11 der Stiitz-
feder- Kontaktfeder- Baugruppe 19 gefiihrt, um so die
Stitzfederarme 20, 21 der Stiitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 zusammenzuhalten und den eingefiihrten Lei-
ter in vorteilhafter Weise in seiner Position zu begrenzen,
welcherdurch die Leitereinfihrungen 14, 15 der Polklem-
menbaugruppe eingefiihrt wurde.

[0044] Das Stift-, Zylinder- oder Drahtelement 22 ist
an wenigstens einem Ende so ausgestaltet, dass Mittel
vorgesehen sind, welche das Stift-, Zylinder- oder Drah-
telement 22 fixieren oder verklemmen und somit die er-
forderliche Kraft fir das zusammenpressen der Stiitzfe-
derarme 20, 21 aufbringt. Das Stift-, Zylinder- oder Drah-
telement 22 wird durch z.B. eine konische Ausfiihrung
aufweisen, mit Gewinde und Schraube versehen sein
oder durch Umbiegen, Verformen, Verpragen, Ver-
schweiflen der Enden des Stiftes ausgefiihrt, positioniert
und gegen ein Herausfallen gesichert sein.

[0045] Auch in dieser Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemafien Polkontaktes 1 ist zwischen den Leiter-
einfihrungen 14, 15 auf der zum freien Ende der Leiter-
einfihrungen 14, 15 weisenden Seite der aus den beiden
Entriegelungsarmen 29, 30 der Endanschlag 2 gezeigt,
welches die Leitereinfiihrungen 14, 15 an ihren zueinan-
der weisenden Seiten wahrend des Einsteckens und im
eingesteckten Zustand des Steckerstiftes beabstandet.
[0046] Die Fig. 7,8 und 9 zeigen eine perspektivische
Ansicht einer weiteren Ausfiihrungsformen der Stiitzfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 des erfindungsgema-
Ren Steckdosenpolkontaktes 1 mit einem an einem der
Stitzfederarme 20, 21 der Stiitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 angeformten Verstrebungselement 16, wel-
ches im montiertem Zustand abgebogen ist (siehe Fig.
8, 9). Es sind im Wesentlichen die gleichen Baukompo-
nenten 10, 11, 20, 21, 25, 26, 28 und 29 zu erkennen.
[0047] Das Verstrebungselement 16 ist, vorzugsweise
als rechteckférmige - und biegbare Blechlasche ausge-
fUhrt und bildet mit einer der Stiitzfederarme 20, 21 der
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Stutzfeder- Kontaktfeder-Baugruppe 19 ein einstlickiges
Bauteil (siehe insbesondere Fig. 7). Das Verstrebungs-
element 16 weist in einer bevorzugten Ausfiihrungsform
ebenfalls Laschen 18 zur Begrenzung des eingeflihrten
Anschlussdrahtes auf.

[0048] Weiterhin ist das Verstrebungselement 16 mit
einer (")ffnung 31 versehen, mittels der das Verstre-
bungselement 16 bei der Montage des Steckdosenpol-
kontaktes 1 mit seinem freien Ende in eine Lasche 32
am ersten Stutzfederarm 20 der Stitzfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 gesteckt bzw. geschoben ist, um das
Verstrebungselement 16 auf der Stiitzfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 mittels Verformung der Lasche 32 si-
cher zu befestigen und die Stiitzfedern der Stitzfeder-
Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammenzuhalten.
[0049] Zur sicheren Befestigung des Verstrebungse-
lements 16 ist der erste Stiitzfederarm 20 so ausgestal-
tet, dass das Verstrebungselement 16 nach seinem Um-
biegen formschllssig mit diesem verbunden ist. Dazu ist
das Verstrebungselement 16 mit seiner Offnung 31 an
seinem freien Ende auf die Ausgestaltung 33 des ersten
Stutzfederarmes 20 abgestimmt.

[0050] Auch hier sind die X-, Y und die Z- Achsen der
Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 durch Pfeile dar-
gestellt. Die Blechlasche 16 ist orthogonal (entlang der
X-Achse) zur Hauptachse Z der Stltzfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 positioniert und fixiert, wodurch die
Formstabilitdt der Stitzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
19 bei eingestecktem und nicht eingestecktem Stecker-
stift sichergestellt ist.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 Steckdosenpolkontakt, Polklemmenbaugruppe
2 geometrischer Koérper, Endanschlag, Lasche, wel-
che die erste und zweite Leitereinfiihrung beab-
standen
Polklemmenkomponente
erster Kontaktschenkel der Kontaktfeder
zweiter Kontaktschenkel der Kontaktfeder
erste Kontakttulpe der Kontaktfeder
zweite Kontakttulpe der Kontaktfeder
erster Anschlag fur Ruhestellung
zweiter Anschlag fir Ruhestellung
0 erster Schenkelsteg der Stitzfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe
11 zweiter Schenkelsteg der Stiitzfeder- Kontaktfe-
der- Baugruppe
12 Ausfihrungsform des Verstrebungselements als
U- férmige Blechlasche
13  angeformter Schenkelsteg der Polklemmenkom-
ponente
14  erste Leitereinfiihrung
15  zweite Leitereinfihrung
16  Ausflihrungsform des Verstrebungselements als
eine an einem Stltzfederarm angeformte Blechla-
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sche

17  AuBenlasche fir die Klemmung der Blechlasche
12

18 Lasche zur Begrenzung des eingefiihrten An-
schlussdrahtes/Leiters

19  Stutzfeder- Kontaktfeder- Baugruppe

20  erster Stutzfederarm

21 zweiter Stutzfederarm

22 Ausfihrungsform des Verstrebungselements als
Stift-, Zylinder-, Drahtelement

23 Offnung zur Aufnahme des Verstrebungselements
22

24  Stutzfederbriicke zur Verbindung der Stiitzfeder-
arme miteinander

25  erster Kontaktfederarm

26  zweiter Kontaktfederarm

27  erster Verriegelungsarm

28  zweiter Verriegelungsarm

29  erster Entriegelungsarm der Entriegelungsfeder

30 zweiter Entriegelungsarm der Entriegelungsfeder

31  Offnung in der Blechlasche 16

32  Lasche an einen der Stutzfederarme der Stitzfe-
der- Kontaktfeder-Baugruppe zur Verbindung des
Verstrebungselementes 16 mit der Stutzfeder

33  Verbindungsstelle

Patentanspriiche

1. Steckdosenpolkontakt fiir einen Steckdoseneinsatz

zusammengesetzt aus einer Polklemmenkompo-
nente (3) und einer Stltzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe (19), wobei

+ die Polklemmenkomponente (3) aus zwei Lei-
tereinfiihrungen (14, 15) sowie zwei sich gegen-
Uberliegenden Kontaktschenkeln (4, 5) zur Ein-
fuhrung und Klemmung eines Steckerstiftes zu-
sammengesetztist und die elektrische Funktion
der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift ab-
deckt, und

 die Stutzfeder-Kontaktfeder-Baugruppe (19)
aus einem Metall mit Federeigenschaften gebil-
det ist und die mechanische Funktion abdeckt,
wobei

* hierzu zwei die Kontaktschenkel (4, 5) zusam-
menpressende Stltzfederarme (20, 21) die
Klemmkraftfir die Klemmung des Steckerstiftes
bereitstellen, und Uber eine Kontaktfeder mit
mindestens einem Kontaktfederarm (25, 26) so-
wie mindestens einem Verriegelungsarm (27,
28), die Klemmkraft fiir die Leiterklemmung und
die Leiterverriegelung bereitstellen,

* neben dem Verriegelungsarm (27, 28) jeweils
ein Entriegelungsarm (29, 30) einer Entriege-
lungsfeder angeordnet ist, die bei einer Kraft-
einwirkung auf einen der Entriegelungsarme
(29, 30) den betreffenden Verriegelungsarm
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(27, 28) endseitig vom eingesteckten Leiter I6st,

dadurch gekennzeichnet, dass

» zwischen den Leitereinfiihrungen (14, 15) auf
der zum freien Ende der Leitereinflihrungen (14,
15) weisenden Seite der Entriegelungsfeder ein
Endanschlag (2) angeordnetist, welcher die Lei-
tereinfiihrungen (14, 15) zueinander beabstan-
det.

Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Endanschlag (2) als La-
sche ausgestaltet ist.

Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Endanschlag (2) direkt aus dem Polklemmen-
material der Polklemmenkomponente (3) gestanzt,
anschlielRend geformt bzw. gebogen und in seine
Position gebracht wird, um so die Leitereinfiihrungen
(14, 15) an ihren zueinander weisenden Seiten wah-
rend des Einsteckens und im eingesteckten Zustand
den eingesteckten Steckerstift eines Steckers auf
Abstand halt.

Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Verstrebungselement (12, 16, 22) die Stltzfe-
derarme (20, 21) der Stiitzfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe (19) zusammenhalt.

Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstrebungselement
(12) als Blechlasche ausgefiihrt ist.

Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, das Verstrebungselement
(16) als separates Bauteil ausgefiihrt ist, welches
Uber die Schenkelstege (10, 11) der Stltzfeder- Kon-
taktfeder- Baugruppe (19) geschoben ist oder mit
diesen verbunden ist.

Steckdosenpolkontakt nach einem der Anspriiche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Blech-
lasche (12, 16) Au3enlaschen (17) fiir die Klemmung
der Schenkelstege (10, 11) und Laschen (18) zur
Begrenzung eines eingeflihrten Anschlussdrahtes
aufweist.

Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstrebungse-
lement (16) ein an einem der Stitzfederarme (20,
21) der Stutzfeder- Kontaktfeder-Baugruppe (19)
angeformtes Teilist, welches die Schenkelstege (10,
11) der Stutzfeder- Kontaktfeder- Baugruppe (19)
miteinander verbindet.
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Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstrebungselement
(22) als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement ausge-
fhrtist, welches durch vorgesehene Offnungen (23)
in den Schenkelstegen der Stltzfeder-Kontaktfeder-
Baugruppe (19) gefuhrt ist.

Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckdosenpolkontakt in Steckdoseneinséatzen
von Unterputz, Aufputz- oder ortsverénderlichen
Steckdosen eingesetzt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 168 933 A1

m|




EP 3 168 933 A1

Fig. 4



EP 3 168 933 A1

10



EP 3 168 933 A1

1"



EP 3 168 933 A1

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 168 933 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 19 7427

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 645 488 Al (ABB AG [DE]) 1-7,9,1Q INV.
2. Oktober 2013 (2013-10-02) HO1R4/48
Y * Absdtze [0002], [0003], [0013], 4,5,8 | HO1R13/18
[0014], [0016], [0019], [0024];
Abbildungen 1-6 * ADD.
----- HO1R13/11
Y DE 38 09 843 Al (HOCHKOEPPER PAUL GMBH 4,5,8 HO1R24/76

[DE]) 5. Oktober 1989 (1989-10-05)
* Spalte 2; Abbildung 5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1R
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 13. Marz 2017 Vautrin, Florent

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 168 933 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 19 7427

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-03-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2645488 Al 02-10-2013 DE 1062012006500 Al 02-10-2013
EP 2645488 Al 02-10-2013
ES 2587755 T3 26-10-2016
DE 3809843 Al 05-10-1989  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 3 168 933 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102013005143 A1 [0003]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

